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Gr. 6819.) Verordnung, betreffend die Kreisverfaſſung im Gebiete des Regierungsbezirks 
M Kaſſel. Vom 9. September 1867. 
) 


9 
aa) 


uf Antrag Unferes Staatsminiſteriums, für das Gebiet des Regie⸗ 
Kaſſel, was folgt: ö 
1 


Jeder landräthliche Kreis bildet einen kreisſtändiſchen Verband. Dieſer 
Verband hat die Rechte einer Korporation, deren Organ die Kreisſtände ſind. 
§. 2. ' 


. Die Kreisſtände verſammeln ſich auf Kreistagen. Ihre Verfaſſung wird 
urch die gegenwärtige Verordnung beſtimmt. a 


3 


| © 
Es kann für jeden Kreis durch Beſchluß der Kreisſtände und nach An- 


rung des Kommunallandtages unter Unſerer Genehmigung ein Kreisſtatut 
errichtet werden 5 


„ Daſſelbe hat den Zweck, diejenigen, die Kreisverfaſſung n en Ge⸗ 
genſtände näher zu ordnen, in Bezug auf deren Regelung in dieſer Verordnung 
ausdrücklich auf das Kreisſtatut verwieſen iſt. 5 

% Außerdem können darin Anordnungen über beſondere, in den eigenthüm⸗ 
lichen Verhältniſſen des Kreiſes begründete Einrichtungen getroffen werden. 


N Derartige Anordnungen dürfen jedoch in keinem Falle ausdrücklichen Be⸗ 
ſtimmungen der Geſetze zuwiderlaufen. 


F. 4. 


Die Kreisſtände ſind berufen: 


1) die Kreiskorporation zu vertreten und die Kreis⸗Kommunalangelegenhei⸗ 
ten unter Leitung des Landrathes zu verwalten ; 


2) die Verwaltung des Landrathes in denjenigen Fällen zu unterſtützen, in 

6 die Geſetze ihnen eine Theilnahme oder Mitwirkung dabei zu⸗ 
eiſen 25 

"sung 1867. (Nr. 6819.) 195 3) über 


üsgegeben zu Berlin den 14. September 1867. 


3) über diejenigen Gegenſtände zu berathen oder Beſchluß zu faſſen, wel 
ihnen ſonſt noch zu dieſem Behufe durch Geſetze oder Warzen 
ausdrücklich überwieſen werden; a 

4) die Funktionen der bisherigen Bezirksräthe im ehemaligen Kurfürſten 
thum Heſſen auszuüben, namentlich in Bezug auf die Mitaufſicht übe 
die Kommunalverwaltung der einzelnen Gemeinden des Kreiſes. 79 


i „ | 

In Beziehung auf die Verwaltung der Kreis-Kommunglangelegenheiten 

ſteht ihnen — unter der Mitwirkung und Aufſicht der Staatsbehörden — na 
mentlich zu: 

1) die Verwaltung der dem Kreiſe zugehörigen Fonds mit der Befugniß 
Ausgaben daraus zu beſchließen / | 

2) die Verwaltung der dem Kreiſe zugehörigen Anſtalten; 

3) das Recht, 175 gemeinnützigen Zwecken, bei welchen ein Intereſſe des 
Kreiſes obwaltet, oder zur Abwehr eines Nothſtandes, die Kreiseingeſeſ⸗ 
ſenen mit Beiträgen zu belaften; a: = 

4) die Wahl und Beſtellung der für die Verwaltung der Kreis- Kommunal: 
angelegenheiten etwa erforderlichen beſonderen Beamten. 


$. 6. f 

In Beziehung auf die Mitwirkung an der Kreisverwaltung haben fie 
insbeſondere Staatspräſtationen, welche kreisweiſe aufzubringen ſind, und deren 
an durch Geſetz nicht bereits näher beſtimmt ift, zu repartiren, und 
die zur Theilnahme an der Verwaltung geſetzlich erforderlichen Kommiſſionen zu 


wählen. 
$. 7. 
Die Kreisverſammlung wird gebildet: 5 J 
1) aus den Beſitzern von ſolchen im Kreiſe belegenen Gütern oder Wal 
dungen, welche zu einem GrundſteuerReinertrage von mindeſtens 
1000 Rthlr. veranlagt ſind, d 
2) aus Abgeordneten der Städte, 
3) aus Abgeordneten der Landgemeinden. 


$. 8. 

Sofern der Domainenfiskus in einem Kreiſe Domainen oder Forſten von 
dem im FK. 7. Nr. 1. bezeichneten Reinertrage beſitzt, erhält er auf dem Kreis, 
tage eine Virilſtimme. 5 N 

i §. 9. 


Auch diejenigen Grundbeſtzer/ deren Güter zu einem Grundſteuer⸗Reiſl 
ertrage von mindefiens 3500 RAthlr. veranlagt find, haben ein Virilſtimmeht! 
und üben daſſelbe ohne Beſchränkung aus. ou 


Die Stimmenzahl der übrigen Grundbeſitzer ($. 7. Nr. 1.) ſoll in der 
Kreisverſammlung die Hälfte der Geſammtzahl der Abgeordneten aus den Städ⸗ 
ten und Landgemeinden nicht überſteigen. Iſt die Sahl dieſer Grundbeſitzer 
größer, fo find zwei oder mehrere Güter inſoweit zu Geſammtſtimmen (Kollektiv⸗ 
fümmen) zu verbinden, als dies zur Erreichung des vorbezeichneten Stimmenver⸗ 
hällniſſes erforderlich iſt. Dieſe Verbindung bleibt zunächſt der Vereinbarung 
der Betheiligten überlaſſen. In Ermangelung einer ſolchen wird die entſprechende 
Verminderung der Stimmenzahl vorläufig in der Weiſe vorgenommen, daß die 
hetheiligten Grundbeſitzer fo viel Mitglieder unter ſich wählen, als ſie Stimmen 
zu führen berechtigt find. Demnächſt wird die Vertheilung der Stimmen 
durch das Kreisſtatut geregelt. 

$. 10. 


$. 9.) muß in 

Kreiſe belegenen 

aus ihren Beamten oder 

zu beſtellenden Bevollmäch⸗ 
n derſelben Weiſe den Fürſten 


tzers durch einen 
ſſen iſt, oder der 
bleibt den Beſtimmungen des 


einer F 
Mitbeſt 


§. 11. 


Von jedem Grundbeſitzer ($. 7. Nr. 1. und $. 10.) kann kraft eigenen 
Rechtes nur Eine Stimme geführt werden. 


6. 12. 


. 13. 


Sala 2 


Durch das Kreisſtatut kann der die Stimmberechtigung der Güter au 
dem Kreistage bedingende Grundſteuer-Reinertrag ($. 7.) anderweit feſtgeſez 
werden. 5 i f a 

$. 14. 


Die zur Stimmführung auf dem Kreistage berechtigten Grundbeſitzer wer 
den durch den Landrath in eine Nachweiſung zuſammengeſtellt. Dieſe Nachwe 
ſung muß, von einem öffentlich bekannt zu machenden Termine ab, 14 Tag 
lang auf dem Landrathsamte zur Einſicht ausliegen. Ueber Einwendungen, 
welche nicht ihre ſofortige e durch den Landrath finden, hat der Ober 

präſident zu entſcheiden. Nach Erledigung dieſer Einwendungen wird die Nach 
weiſung vom Landrathe feſtgeſtellt. 5 

Spätere Veränderungen, namentlich in Folge der Durchführung de 
Grundſteuer⸗Regulirung, werden vom Landrathe nach Anhörung des Kreistage 
bewirkt und vom Oberpräſidenten beſtätigt. 5 


$. 15. 


Zur Stimmführung im Stande der Städte (F. 7. Nr. 2.) auf der Kreis 
verſammlung ſind die in dem anliegenden Verzeichniſſe aufgeführten Gemeinde 
mit dem dort angegebenen Stimmenverhältniſſe berufen. f 


Eine Aufnahme anderer Gemeinden in den Stand der Städte und d 
Verleihung des Stimmrechts in dieſem Stande, ſowie das Ausſcheiden eine 
Gemeinde aus demſelben kann künftig nach Anhörung der Kreis- und Kom. 

munalſtände mit Unſerer Genehmigung erfolgen. 
8 Die Zahl der Stimmen, welche die im Stande der Städte vertretene 
Gemeinden zu führen haben, kann durch Kreisſtatut anderweit feſtgeſetzt werde 


9. 16. | 


Die ftädtifchen Abgeordneten find von den Gemeindebehörden (Bürge 
meiſter, Stadtrath, große Ausſchußverſammlung) aus der Zahl der Mitglieder 
dieſer Kollegien zu erwählen. e 

= $. 17. 


Die Vertretung der Landgemeinden ($. 7. Nr. 3.) geſchieht durch ach 
Abgeordnete der im Kreiſe vorhandenen Landgemeinden. N i 
Eine Aenderung dieſer Zahl kann a das Kreisſtatut beſtimmt werde 


6. 18. 


Jeder Kreis wird von dem Landrathe in fo viel Wahlbezirke eingethei 
als Abgeordnete der Landgemeinden zu wählen ſind. In jedem Wahlbe 
wählen die Gemeindebehörden (Bürgermeiſter, Gemeinderath, große Ausſchuß 
verſammlung) je einen Ortswähler aus ihrer Mitte. s ’ 


- m - 
8. 19. 


. Mit den Ortswählern jedes Wahlbezirks treten die Beſitzer ſolcher Güter, 
welche nicht zum Gemeindeverbande gehören und nicht im Stande der großen 
Grundbeſitzer vertreten find, zu einem Wahlkörper zuſammen, welcher den Ab—⸗ 
geordneten aus ſeiner Mitte wählt. 


$. 20. 


. Die Wahlen der Abgeordneten für die Städte und Landgemeinden ge⸗ 
ſchehen auf ſechs Jahre. Das Mandat erlifcht jedoch, falls die Vorbedingung 
der Wählbarkeit früher aufhört. s 
Für jeden Abgeordneten im Stande der Städte und der Landgemeinden 
iſt ein Stellvertreter zu wählen, welcher die zur Wählbarkeit eines Abgeordneten 
vorgeſchriebenen Eigenſchaften beſitzen muß. 


§. 21. 
a Für das Verfahren bei allen Wahlen ſind die Vorſchriften des Regle⸗ 
ments vom 22. Juni 1842. (Geſetz-Samml. für 1842. S. 213.) maaßgebend. 


9. 22. 


Zur perſönlichen Ausübung des Stimmrechts auf dem Kreistage iſt bei 
allen Mitgliedern deſſelben und deren Stellvertretern die Vollendung des vier- 
undzwanzigſten Lebensjahres erforderlich. 

$. 23. 
Der Landrath beruft den Kreistag, führt auf demſelben den Vorſitz, leitet 
die Verhandlung und hat die Ordnung in den Berathungen zu erhalten; er iſt 
befugt, mit Zuſtimmung des Kreistages ordnungsſtörende Mitglieder, nach 
fluchtloſer Erinnerung, für die Dauer der Sitzung von der Verſammlung aus⸗ 
jiuſchließen. 8 
0 $. 24. 


Die Berufung zum Kreistage geſchieht durch ein Einladungsſchreiben, 
welches die VBeagandſiangsgegen nde angeben muß. 
N Sollen Beſchlüſſe zur Verhandlung geſtellt werden, welche eine neue Be⸗ 
laſtung des Kreiſes mit Ausgaben oder Leiſtungen ohne bereits beſtehende Ver⸗ 
1 pflichtung herbeiführen (insbeſondere F. 5. Nr. 3.), ſo muß das desfallſige Ein⸗ 
ladungsſchreiben mindeſtens vierzehn Tage vor dem Kreistage den Mitgliedern 
Augeſtellt werden. Demſelben muß eine ausführliche Darlegung, welche über die 
Zwecke des vorgeſchlagenen Beſchluſſes, die Art der Ausführung, den Koſten⸗ 
hetrag und die Aufbringungsweiſe das Nöthige enthält, beigefügt ſein. Das 
Enladungsſchreiben iſt der Regierung in Abſchrift einzuſenden. 


$. 25. 


Die Beſchlüſſe des Kreistages werden nach einfacher Stimmenmehrheit 
6819.) . ge⸗ 


— 1478 — 5 
gefaßt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden, auch 
wenn er ſonſt nicht ſtimmberechtigt iſt. 

Zu einem Beſchluſſe, durch welchen eine neue Belaſtung des Kreiſes m 
Ausgaben oder Leiſtungen ohne bereits beſtehende Verpflichtung bewirkt werden 
ſoll, iſt jedoch eine Stimmenmehrheit von mindeſtens zwei Dritteln der Abſtin 
menden erforderlich. In ſolchem Falle muß außerdem, ſobald zwei Drittel den 
anweſenden Mitglieder eines Standes es verlangen, eine Abſtimmung nach 
Ständen eintreten, und es gilt die Bewilligung als abgelehnt, wenn zwei Stände 
ſich dagegen erklären. | 

Die Abſtimmung in jedem einzelnen Stande erfolgt in dieſem Falle nach 
einfacher Stimmenmehrheit. 8 2 i 

26. 


Findet ein ganzer Stand ſich durch einen Kreistagsbeſchluß in feinen In- 
tereſſen verletzt, ſo ſteht ihm frei, mittelſt Einreichung eines Seperatvotums die 
Regierung und in den Fällen des F. 29. Nr. 1. die Miniſter des Innern und 
der Finanzen anzurufen. 

Dieſe Anrufung muß noch vor dem Schluſſe des Kreistages beim Land 
rathe angemeldet und das Separatvotum binnen einer von dieſem zu beſtimme 
den Friſt eingereicht werden. N 

Bis zur ergangenen Entſcheidung bleibt die Ausführung des Kreistags, 
beſchluſſes ausgeſetzt. se 

8 2 


Der Kreistag iſt befugt, zur Vorbereitung ſeiner Beſchlüſſe, ſowie für b 
ſtimmte Geſchäfte, Kommiſſionen und Bevollmächtigte aus ſeiner Mitte zu beſt 
len, welche unter Leitung des Landrathes ſtehen. 

$. 28. 4 
Die Genehmigung der Staatsregierung iſt erforderlich zu ſolchen Be 
ſchlüſſen des Kreistages, durch welche f f 
1) Ausgaben und Leiſtungen für den Kreis ohne beſtehende Verpflichtung 
neu übernommen werden, 
2) der Beitragsfuß für Aufbringung der Kreislaſten aufgeſtellt oder der 
beſtehende abgeändert wird, 1 a 
3) Veräußerungen vom Grund⸗ oder vom Kapitalbeſtande des Kreis 
vermögens, ſoweit letzterer nicht etwa nur aus erſparten Einkünften der 
letzten fünf Jahre herrührt, vorgenommen werden. a 
$. 29. 
Zur Ertheilung der Genehmigung find zuſtändig: 
1) die Miniſter des Innern und der Finanzen in den Fällen des 9. 28. 
Nr. 1.) wenn der Kreis zu Ausgaben verpflichtet werden ſoll, welche 
a) über die nächſten zwei Jahre hinaus dauern, oder 190 
b) Zwecke betreffen, bei denen nur ein Theil des Kreiſes intereſſit 
iſt, oder 8 
e) nur von einem Theile des Kreiſes aufzubringen find; 
2) in den übrigen Fällen die Bezirksregierung. 


r rt es BEE ET en 


x $. 30. 
Ueber den Kreishaushalt haben die Kreisſtände alljährlich einen Etat auf⸗ 


zuſtellen. Derſelbe iſt der Regierung in Abſchrift einzureichen. 


Die Abnahme der Rechnungen ſteht der Kreisverſammlung ſelbſtſtändig zu. 


5 Die Regierung kann, wenn ihr durch Beſchwerden oder ſonſt eine beſondere Ver⸗ 


anlaffung dazu gegeben erſcheint, das Kaſſen- und Rechnungsweſen des Kreiſes 


einer außerordenklichen Reviſion durch Abſendung eines Kommiſſarius oder durch 


Einfordern der Rechnungen unterwerfen. 


$. 31. 
Urkunden über Rechtsgeſchäfte, welche den Kreis gegen Dritte verbinden 


ſollen, müſſen von dem Landrathe und drei hierzu von der Kreisverſammlung 


zu wählenden Mitgliedern unterſchrieben und mit dem Siegel des Landrathsamtes 


berſehen ſein. 


$. 32. 

Der Landrath führt die Beſchlüſſe der Kreisverſammlung aus, ſofern nicht 
die Regierung eine andere Behörde mit der Ausführung beauftragt oder die Sache 
1 0 Kommunalangelegenheit beſonderen ſtändiſchen Beamten über⸗ 
ragen iſt. 

Beſchlüſſe, welche die Befugniſſe der Kreisſtände überſchreiten, oder das 


3 Stnatswohl verletzen, hat der Landrath zu beanſtanden, und Behufs Entfcheidung, 
über deren Ausführung der Bezirksregierung einzureichen. 


§. 33. 5 

Ueber die Gewährung von Diäten und Reiſekoſten an die Vertreter der 
Gemeinden auf dem Kreistage zu beſtimmen, bleibt der Kreisverſammlung mit 
Genehmigung der Bezirksregierung überlaſſen. 

f ; 34. 

Mit Einführung der Kreisvertretung nach Maaßgabe dieſer Verordnung 
werden die im ehemaligen Kurfürſtenthum Heſſen beſtehenden Bezirksräthe außer 
Wirkſamkeit geſetzt. 7 

35. 
1 5 19 15 Miniſter des Innern iſt mit der Ausführung dieſer Verordnung 
auftragt. 
„Alrkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Schloß Babelsberg, den 9. September 1867. 


(J. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bismard-Schönhaufen. Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. 


v. Mühler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 


Gr. 6819.) Ver⸗ 


Verzeichniß i 
der im Staͤdteſtande auf den Kreistagen im Gebiete des Ne 
gierungsbezirks Kaſſel vertretenen Gemeinden. - 


I. Namen der Gemeinden. 
Kreis Eſchwege: Eſchwege' Waldkoppel / Wannfried. 
Kreis Frankenberg: Frankenberg Frankenau / Roſenthal / Gemünden. 
Kreis Fritzlar: Fritzlar Gudensberg / Niedenſtein.“ 
Kreis Fulda: Fulda. # 
Kreis Gelnhaufen: Gelnhauſen / Wächtersbach / Orb.“ 
Kreis Gersfeld: Gersfeld Tann.“ 
Kreis Hanau: Hanau“ Bockenheim Windecken.“ 
Kreis Hersfeld: Hersfeld. > 


Kreis Hofgeismar: Hofgeismar“ Liebenau, Carlshafen Helmershauſen I 


Trendelburg Grebenftein; Immenhauſen⸗ 
Kreis Homberg: Homberg? Borken.“ f 
Kreis Hünfeld: Hünfeld. ⸗ : i „ 
Kreis Kirchhain: e Amöneburg Neuſtadt, Rauſchenberg Schweins 
erg. 
Kreis Marburg: Marburg, Wetter., 
Kreis Melſungen: Melfungen? Felsberg“ Spangenberg.“ . f 
Kreis Rinteln: Rinteln; Obernkirchen, Rodenberg, Oldendorf, Sachſenhagen 
Kreis Rotenburg: Rotenburg, Sontra.“ 
Kreis Schmalkalden: Schmalkalden. 3 f . 
Kreis Schlüchtern: Schlüchtern Soden Steinau / Salmünfter? 
Kreis Witzenhauſen: Witzenhauſen 7 Allendorf a. W. 2 Großalmeroda 
’ Lichtenau. ; . 5 
Kreis Wolfhagen: Wolfhagen / Naumburg / Volkmarſen, Zierenberg.“ 
Kreis Ziegenhain: Ziegenhain, Neukirchen) Schwarzenborn Treyſa⸗ = 
Bemerkung: Die Stadt Kaſſel bildet einen beſonderen Kreis (Stadtkreis 
Kaſſel) im Landkreiſe Kaſſel iſt keine Stadt belegen. =: 


II. Stimmenvertheilung. 
Von dieſen Gemeinden ſollen: 

die Städte Fulda und Hanau je vier, 

die Städte Eſchwege, Hersfeld, Marburg und Schmalkalden je drei, 

die Städte Allendorf a. W., Bockenheim, Fritzlar, Gelnhauſen, Homberg, 
Hünfeld, Melſungen, Rinteln, Rotenburg, Witzenhauſen, Wolfhage 
je zwei, i 

alle übrigen dagegen je Einen Abgeordneten zum Kreistage entſenden. 


Rebigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
/ (R. v. Decker). 


